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(54) BALLENPRESSE
(57) Bei einer Ballenpresse (1) zur Verdichtung von den Drahtrollen (5) abgewickelten Drahte (6) in Richtung

Gut (2), insbesondere von Abfallmaterial aus Karton, Fo-
lien oder PET- Flaschen, zu einem mit mindestens einer
Drahtschlinge (7) ummantelten Ballen (3), bestehend
aus:

- einem Ballenpressengehause (8), in dem eine Offnung
(13) zur Einfiihrung des zu verpressenden Gutes (2) ein-
gearbeitet und in dessen Inneren ein Pressraum (9) vor-
gesehen ist,

- einem in dem Ballenpressengehduse (8) axial ver-
schiebbar gelagerten Pressstempel (9), der benachbart
zu der Offnung (13) verlauft und durch den gemeinsam
mit dem Ballenpressengehduse (8) und einer Tir (11)
der Druckraum (10) verschlossen ist,

- eineroder mehreren Drahtrollen (5), aufdenen ein Draht
(6) aufgerollt und von diesen abwickelbar ist, der im In-
neren des Ballenpressengehauses (8) zur Bildung der
Drahtschlinge (7) angeordnet ist,

- eine Verpackungseinrichtung (21), durch die die von

des Pressstempels (9) mitgenommen sind und durch die
im Bereich des Pressstempels (9) die losen Enden der
Drahte (6) miteinander verbunden sind,

soll zum einen eine maschinell betriebene Verpackung
des fertig verpressten Gutes (2) in dem Pressraum (9)
ermdglicht sein und zum anderen soll der fertig verpackte
Ballen (3) durch eine verschwenkbar an der Ballenpresse
(1) angelenkte Tur (11) entnommen oder durch einen
Auswurfkolben durch diese ausgeschoben werden kén-
nen.

Diese Aufgabe ist dadurch geldst, dass die Verpa-
ckungseinrichtung (21) an dem Ballenpressengehause
(8) verschiebbar gelagert ist und dass die Position des
Pressstempels (9) und die Position der Verpackungsein-
richtung (21), wahrend der Ballen (3) mit Hilfe der Draht-
schlinge (7) ummantelt ist, fluchtend zueinander ausge-
richtet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ballenpres-
se nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Solche Ballenpressen sind beispielsweise aus
der DE 10 2009 053 134 A1 bekannt geworden. Das zu
verpressende Gut, insbesondere Kartonagen, Altpapier,
Folien oder PET- Flaschen, soll von derartigen Ballen-
pressen moglichst platzsparend verdichtet werden, um
die derart verpressten Ballen kostenguinstig transportie-
ren und lagern zu kénnen. Dabei ist es zwingend erfor-
derlich, das verpresste Gut vor dessen Entnahme aus
der Ballenpresse mittels einer oder mehrerer Draht-
schlingen zu ummanteln, so dass das verpresste Gut
nicht mehr auseinanderfallen kann.

[0003] Ublicherweise wird in die Einfiillffnung der Bal-
lenpresse solange das zu verpressende Gut eingefiillt,
bis der Pressstempel eine vorgegebene Position erreicht
hat, also die GréRRe des verpressten Gutes dem spateren
Ballen im Wesentlichen entspricht. Sobald das verpress-
te Gut derart verdichtet in dem Pressraum der Ballen-
presse mittels des Presstempels gehalten ist, ist eine
Klappe an der Ballenpresse zu 6ffnen, um manuell die
Drahtschlingen am Ende des verpressten Ballens, also
zwischen diesem und dem Pressstempel, zu verknoten.
[0004] Solche Arbeiten sind einerseits dullerst zeitin-
tensiv und andererseits fehlerbehaftet, da diese manuell
von einem Bedienpersonal durchzuflihren sind. Es ist
nicht mdglich, bei Ballenpressen, die einen vorgegebe-
nen Ballenpressraum aufweisen, der beispielsweise ein-
seitig von einer TUr, die gleich Begrenzung und damit als
Anschlag fiir das verpresste Gut dient, verschlossen ist
in den Pressraum einzugreifen. Durch die verschwenk-
bar an dem Ballenpressengehause angelenkte Tir kann
nach dem Verpressen der verpackte Ballen aus dem Bal-
lenpressraum entnommen werden.

[0005] Beim Verpressen des eingefiillten Gutes in den
Ballenpressraum durch den Pressstempel hangt ndmlich
die Position des Pressstempels im Wesentlichen davon
ab, wieviel zu verpressendes Gut in den Ballenpress-
raum eingegeben wurde. Wird beim letzten Einflllvor-
gang, vor Beendigung des Verpressungszyklus, namlich
zu viel oder weniger Gut eingefiillt, dann befindet sich
der Pressstempel jeweils an unterschiedlichen Positio-
nen, die in einem Bereich von etwa = 5 cm auseinan-
derliegen konnen. Der fiir die Umschlingung des ver-
pressten Ballens erforderliche Draht wird zwar automa-
tisch beim Verpressen des Gutes von entsprechenden
Abwicklungsrollen gezogen und verlauft dann seitlich in
Langsrichtung der Ballenpresse, jedoch kann eine auto-
matische oder maschinelle Verbindung der Drahtenden
zwischen dem Pressstempel und dem Ballen nicht erfol-
gen, da der Pressstempel an unterschiedlichen nicht ex-
akt definierten Positionen den Presszyklus beendet.
[0006] Eine andere Art von Ballenpressen kann bei-
spielsweise aus der DE 202012 004 270 U1 entnommen
werden. Hierbei handelt es sich um eine Ballenpresse,
die in Richtung des Hubwegs ausgerichtet, einen Aus-
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lasskanal aufweist, durch den der verpresste und ver-
packte Ballen durch das nachfolgend eingegebene zu
verpressende Gut ausgeschoben wird und dabei gleich-
zeitig als Gegenanschlag fiir das zu verpressende Gut
in dem Ballenpressraum dient. In dem Auslasskanal be-
finden sich mehrere verpresste und verpackte Ballen, die
aufgrund der herrschenden Reibung zwischen diesen
und der Innenwand des Auslasskanals eine ausreichen-
de auf das zu verpressende Gut ausliben. Vorteilhafter
Weise kann bei einem solchen Presssystem die Position
des Pressstempels exakt vorgegeben werden, denn die
in dem Auslasskanal angeordneten verpressten und ver-
packten Ballen sind relativ zu dem Ballenpressraum be-
weglich, so dass unabhangig von der eingefiiliten Menge
des Gutes die Position des Pressstempels ausgerichtet
werden kann. Steigt namlich die von dem Pressstempel
auf das zu verpressende Gut ausgelibte Presskraft an,
wird durch diese die bereits im Auslasskanal befindlichen
Ballen mehr oder weniger verschoben.

[0007] Solche Ballenpressen kénnen dann mittels ei-
ner maschinellen oder automatisierten Verbindungs-
oder Verpackungseinrichtung versehen werden, die fest
an dem Ballenpressengehduse angeordnetist und fluch-
tend bzw. in der selben Ebene wie der Pressstempel ver-
laufen. Die Endposition des Pressstempels nach der Be-
endigung des letzten Pressvorganges ist demnach exakt
vorgegeben und die maschinell betriebene Verpa-
ckungseinrichtung kann die Drahtenden im Bereich des
Pressstempels miteinander verbinden, so dass zum ei-
nen das verpresste Gut mit mindestens einer Draht-
schlinge fest ummantelt ist und zum anderen flr das
nachste zu verpressende Gut bereits eine einseitig ge-
schlossene Drahtschlinge im Bereich des Pressraums
vorhanden ist, die durch das nachfolgend eingegebene
Gutund die Hubbewegungen des Pressstempels in Rich-
tung der Auslasséffnung bzw. des Auslasskanals ver-
schoben wird, so dass sich der Pressvorgang und die
Verpackung bzw. Umschniirung des fertig verpressten
Ballens wiederholt.

[0008] Nachteiligerweise sind solche Ballenpressen
jedoch auRerst grof bemessen, da der Auslasskanal oft-
mals eine Lange von drei und mehr Metern aufweist. Eine
solche Lange des Auslasskanals ist fir die zuverldssige
Betriebsweise bzw. die Positionierung des Pressstem-
pels exakt in der Ebene der Verpackungseinrichtung
zwingend erforderlich.

[0009] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Bal-
lenpresse der eingangs genannten Gattung zur Verfi-
gung zu stellen, die zum einen eine maschinell betriebe-
ne Verpackung des fertig verpressten Gutes in dem Bal-
lenpressraum ermdglicht und zum anderen eine ver-
schwenkbar an der Ballenpresse angelenkte Tir auf-
weist, durch der fertig verpackte Ballen entnommen oder
durch einen Auswurfkolben ausgeschoben ist.

[0010] Diese Aufgaben sind erfindungsgemafl durch
die Merkmale des kennzeichnenden Teils von Patentan-
spruch 1 gel6st.

[0011] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
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dung ergeben sich aus den Unteranspriichen.

[0012] Dadurch, dass die Verpackungseinrichtung an
dem Ballenpressengehduse verschiebbar gelagert ist
und dass die Position des Pressstempels und die Posi-
tion der Verpackungseinrichtung, wahrend der Ballen mit
Hilfe der Drahtschlinge ummantelt ist, fluchtend zuein-
ander ausgerichtet sind, ist gewahrleistet, dass unab-
hangig von der Position des Pressstempels der von den
Drahtrollen abgewickelte Drahtin das Innere des Ballen-
pressengehauses mittels der Verpackungseinrichtung
sowie in den Pressstempel hineingefiihrt ist, um die
Drahtschlinge um den Ballen zu bilden. Somitist erreicht,
dass die Befestigung der Drahtschlinge automatisch
durchdie Hubbewegung der Verpackungseinrichtung er-
folgt und dass unabhéangig von der Position des Press-
stempels nach Beendigung des Pressvorganges die Bil-
dung der Drahtschlinge mit Hilfe der Verpackungsein-
richtung maéglich ist.

[0013] Sowohl die Hubbewegungen des Pressstem-
pels als auch die endgiiltige Position des Pressstempels
nach Beendigung des Pressvorganges kann mit Hilfe von
Sensoren erfasst sein, so dass anschlieRend die relativ
an dem Ballenpressengehduse angelenkte Verpa-
ckungseinrichtung exakt fluchtend zu der Position des
Pressstempels verfahren und ausgerichtet werden kann,
um den jeweiligen Draht von der Drahtrolle in das Innere
des Pressstempels einzutauchen.

[0014] Daruber hinaus ist eine lang bemessene Aus-
fuhréffnung in Form eines Kanals nicht mehr notwendig,
so dass die BaugroRRe der Ballenpresse erheblich redu-
ziert ist. Der verpresste Ballen kann namlich durch die
andem Ballenpressengehause verschwenkbar angeleg-
te TUr entnommen werden.

[0015] In der Zeichnung ist eine Ballenpresse darge-
stellt, die nachfolgend naher erlautert ist. Im Einzelnen
zeigt:
Figur 1 eine Ballenpresse mit einem Ballenpressen-
gehause, in dem ein Pressstempel axial ver-
schiebbar bewegt ist und in die eine Offnung
zur Einfullung von zu verpresstem Gut vor-
gesehen ist und mit einer Verpackungsein-
richtung, durch die gemeinsam mit dem
Pressstempel das verpresste Gut mittels ei-
ner Drahtschlinge zu einem quaderférmigen
Ballen geformt bzw. verbunden ist, im
Schnitt,

Figur2a  die Ballenpresse gemaR Figur 1 um 90 Grad
verdreht und in der Ausgangsposition der
Verpackungseinrichtung,

Figur 2b  die Ballenpresse gemaR Figur 2a, in der die
Verpackungseinrichtung die Endposition zur
Bildung der Drahtschlinge erreicht und
Figur 3 den Pressstempels gemaR Figur 1, in pers-
pektivischer Ansicht und den mit der Draht-
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schlinge umschlossenen Ballen.

[0016] EineinFigur1abgebildete Ballenpresse 1 dient
dazu, aus vereinzelten Gitern 2 einen verpressten Bal-
len 3 herzustellen, der mittels einer Drahtschlinge 7 um-
reiftist, so dass die erzeugte Form des Ballens 3 wahrend
des weiteren Transport- und Lagervorganges nicht ver-
andert ist. Durch die Ballenpresse 1 kénnen beispiels-
weise Abfallprodukte aus Kartonage, aus Folien oder
PET- Flaschen zu dem Ballen 3 geformt werden.
[0017] Die Ballenpresse 1 weist eine Langsachse 4
auf, die horizontal, vertikal oder geneigt ausgerichtet sein
kann; je nach Einsatz und Verwendungszweck der Bal-
lenpresse 1.

[0018] Die Ballenpresse 1 besteht aus einem recht-
eckférmigen Ballenpressengehause 8, das einen Innen-
raum ummantelt. In dem Ballenpressengehduse 8 ist ein
Pressstempel 9 vorgesehen, der durch eine Hubeinrich-
tung oder einen sonstigen pneumatischen, elektrischen,
mechanischen Antrieb in einer axialen Bewegung, par-
allel zu der Langsachse 4 hin und her bewegbar ist. Des
Weiteren ist in das Ballenpressengehause 8 eine Einfiill-
6ffnung 13 eingearbeitet, durch die das zu verpressende
Gut 2 in das Ballenpressengehause 8 einflllbar ist. In
dem Ausgangszustand bzw. vor jedem Pressvorgang ist
der Pressstempel 9 seitlich neben der Einfllléffnung 13
in der Ausgangsstellung positioniert, so dass das zu ver-
pressende Gut in das Ballenpressengehause 8 eingefllt
werden kann, ohne dass der Pressstempel 9 diesen Ein-
fullvorgang behindert.

[0019] Der Pressstempel 9 wird anschlieRend betatigt
und dabei in Richtung eines Druckraumes 10 bewegt.
Der Druckraum 10 wird zum einen an vier Seiten durch
die Wande des Ballenpressengehduses 8 und durch den
Pressstempel 9 sowie eine an dem Ballenpressengehau-
se 8 mittels Scharnieren 12 angelegten Tiir 11 verschlos-
sen. Die Tur 11 istdemnach den Pressstempel 9 gegen-
Uberliegend angeordnet und kann von aulen gedffnet
werden, um den verpressten Ballen 3 aus dem Ballen-
pressengehduse 8 zu entnehmen. Folglich dient die Tir
11 zum einen als Anschlag oder Gegenlager fiir den
Pressstempel 9 und zum anderen bietet diese den Zu-
gang in das Innere des Ballenpressengehauses 8, um
den Ballen 3 aus diesem zu entfernen.

[0020] Auf der AuBenseite des Ballenpressengehéu-
ses 8 sind zwei Drahtrollen 5 vorgesehen, auf denen je-
weils ein Draht 6 jeweils aufgerollt ist und, wie nachfol-
gend beschrieben, von den Drahtrollen 5 abgewickelt
wird, wahrend der Pressstempel 9 das eingefiilite Gut 2
in den Druckraum 10 férdert. Die vereinzelten Drahte 6
werden zunachstin das Innere des Ballenpressengehau-
ses 8 gefiihrt und sind miteinander zu verbinden, um den
Ausgangszustand der Drahtschlinge 7 herzustellen. So-
bald das Gut 2 durch die Einfilléffnung 13 in das Innere
des Ballenpressengehduses 8 eingefillt ist und der
Pressstempel 9 dieses Gut 2 in den Druckraum 10 ge-
fordert hat, wird demnach die Drahtschlinge 7 und somit
der jeweilige Draht 6 von der Drahtrolle 5 abgewickelt
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und der Draht 6 bzw. die noch einseitig offene Draht-
schlinge 7 liegt zwischen einer der Innenwéande des Bal-
lenpressengehauses 8 und dem bereits verpressten Teil-
bereich des Ballens 3 an.

[0021] Mit der Bezugsziffer 15 ist der Bereich 15 ge-
kennzeichnetin dem die Verpackungseinrichtung 21 an-
geordnet sein kann und in dem der Pressstempel 9 ver-
laufen kann sobald geniigend Gut 2 in den Druckraum
10 eingefillt wurde. Dabei wird mittels Sensoren und
sonstiger elektrischer oder mechanischer Hilfsmittel der
Hubweg des Pressstempels 9 bzw. die Position gemes-
sen, so dass aus diesen Messwerten Rickschliisse her-
geleitet werden kdnnen, welche Menge des verpressten
Gutes 2 sich bereits im Druckraum 10 befindet, um die
GroRe des fertig verpressten Ballens 3 mdglichst einheit-
lich zu gestalten. Ist der Pressstempel 9 demnach in dem
Bereich 15 in seiner Endposition, die in einer GréRen-
ordnung von =10 cm variieren kann, wird eine Verpa-
ckungseinrichtung 21 zu der Position des Pressstempels
9 zugestellt.

[0022] Die Verpackungseinrichtung 21 ist durch eine
Schiene 22 oder Linearfiihrung, die fest mit dem Ballen-
pressengehause 8 verbunden ist, parallen und beab-
standet zu der Langsachse 4 der Ballenpresse 1 ver-
schiebbar gelagert. Insbesondere den Figuren 2a und
2b ist zu entnehmen, dass die Verpackungseinrichtung
21 mit Hilfe eines Antriebes 24 in trieblicher Wirkverbin-
dung Uber eine Spindel 23 steht. Sobald demnach der
Antrieb 24 verfahrt, rotiert die Spindel 23 um die eigene
Achse, so dass die Verpackungseinrichtung 21 nach Art
eines Linearantriebes relativ zu dem Ballenpressenge-
hause 8 parallel zu der Langsachse in Richtung der Po-
sition des Presstempels 9 bewegt ist. Die Rotationsrich-
tung der Spindel 23 bzw. des Antriebes 24 kann dabei
im oder entgegengesetzt zu dem Uhrzeigersinn einge-
stellt werden.

[0023] Umdie Erzeugung der Drahtschlinge 7 mit Hilfe
der Verpackungseinrichtung 21 zu erreichen, ist es er-
forderlich, dass zum einen die Position des Pressstem-
pels 9 beibehalten ist, um das verpresste Gut 2 zu dem
Ballen 3 zu fixieren und zum anderen den jeweiligen
Draht 6 von der Drahtrolle 5 in das Innere des Press-
stempels 9 mit Hilfe der Verpackungseinrichtung 21 ein-
zutauchen. Durch die Verpackungseinrichtung 21 wird
namlich eine Schlaufe des Drahtes 6 gebildet, die im In-
neren des Pressstempels 9 gemal Figur 2a verlauft.
[0024] Folglich ist es zwingend erforderlich, dass der
Pressstempel 9 fluchtend zu der Verpackungseinrich-
tung 21 steht. Zu diesem Zweck ist sowohl an dem Press-
stempel 9 ein Sensor 26 als auch an der Verpackungs-
einrichtung 21 ein Sensor 27 vorgesehen, die beispiels-
weise mittels Lichtstrahlen, Magnetfeldern, elektrisch
oder auf sonstige physikalische Weise die Position des
Pressstempel 9 und der Verpackungseinrichtung 21 er-
fassen und miteinander kommunizieren. Demnach kann
die Verpackungseinrichtung 21 entlang der Ladngsachse
4 in Richtung des Pressstempels 9 solange bewegt wer-
den, bis diese fluchtend zu dem Presstempel 9 verfahren
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ist. Die Verpackungseinrichtung 21 weist einen Kolben
29 auf der senkrecht zu der Léangsachse 4 ausgerichtet
istund der in den Pressstempel 9 eintauchen kann. Hier-
zuweist der Pressstempel 9 einen Zwischenraum 16 auf,
der senkrechtzu derLangsachse 4 in diesen eingebracht
ist und sich nutartig entlang einer Achse Uber den ge-
samten Presstempel erstreckt..

[0025] Der Kolben 29 der Verpackungseinrichtung 21
kann hubweise in das Innere des Pressstempels 9 durch
den Zwischenraum 16 eingefiihrt werden. Der Kolben 29
nimmt dabei den einen Draht 6 mit und wickelt diesen
von der entsprechenden Drahtrolle 5 ab, so dass der
Draht 6 eine Umreifung bildet, die in dem Zwischenraum
16 des Pressstempels 9 verlauft. Der Kolben 29 der Ver-
packungseinrichtung 21 kann hydraulisch oder pneuma-
tisch mittels eines elektrisch oder mechanisch Antriebes
bewegt werden. Der Antrieb 24 kann auch dazu verwen-
det werden, die Hubbewegung des Kolbens 29 der Ver-
packungseinrichtung 21 zu erzeugen.

[0026] Sobald der Kolben 29 der Verpackungseinrich-
tung 21 auf der gegeniiberliegenden Seite des Ballen-
pressengehduses 8 angekommenist, wird die Umreifung
des Ballens 3 dadurch gebildet, dass die Schlaufe des
Drahtes 6 getrennt und der gegentiiberliegende Draht 6
in den Zwischenraum 16 des Pressstempels 9 gezogen
und durchtrennt ist. Das lose Ende des Drahtes 6, das
um den Ballen 3 gewickelt ist, ist mit dem einen Ende
der Schlaufe des oberen Drahtes 6 durch die Verpa-
ckungseinrichtung 21 verbunden, so dass die Draht-
schlinge 7, die den Ballen 3 umreift, gebildet ist, und die
weiteren beiden losen Enden der gegeniiberliegenden
Drahte 6 durch die Verpackungseinrichtung 21 mitein-
ander verbunden sind, um erneut einen Teil einer neuen
Drahtschlinge 7 zu erzeugen.

[0027] Sobald dieser Verbindungsvorgang zwischen
den losen Enden der Drahte 6 beendet ist, wird der Kol-
ben 29 der Verpackungseinrichtung 21 aus dem Press-
stempel 9 gezogen und der Pressstempel 9 in Richtung
der Ausgangsposition zurtickgefahren. Um die Bewe-
gung des Pressstempels 9 freizugeben, da in diesem die
losen Enden der neuen Drahtschlinge 7 vorhanden sind,
ist in diesem ein Ausflihrschlitz 30 eingearbeitet, durch
den die neue Drahtschlinge 7 hindurchtritt, wenn der
Pressstempel 9 zuriickgezogen ist. Der Ausflhrschlitz
30 ist mit dem Zwischenraum 16 verbunden und bilden
zusammen eine Art T-Nut. Vorteilhafter Weise sollte der
Ausfuhrschlitz V-férmig ausgestaltet sein, um ein hin-
durchtreten der neuen Drahtschlinge zu beglinstigen.
[0028] Fur den weiteren Einfiillvorgang befindet sich
demnach der Pressstempel 9 links von der Einflll6ffnung
13 und die neue Drahtschlinge 7 rechts von der Offnung
13 gemaf den Figuren 1 bis 2b. Der Pressvorgang und
die Verpackung des verpressten Ballens 3 wiederholen
sich demnach, ohne dass manuell die Drahtschlinge 7
zu erzeugen ist.

[0029] Unabhangig von der Position des Pressstem-
pels 9 kann automatisiert die Drahtschlinge 7 um den
Ballen 3 gelegt werden. Darliber hinaus kann sich der
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Pressstempel 9 in einer beliebigen Position im Bereich
15 befinden, die im Wesentlichen den Verstellweg der
Verpackungseinrichtung 21 entspricht, so dass die in das
Ballenpressengehduse 8 eingefiillte Menge des Gutes 2
variabel gestaltet ist. Dies ist insbesondere wahrend des
letzten Pressvorganges vorteilhaft, denn der Benutzer
der Ballenpresse 1 kann Gut 2 einflillen ohne dass da-
durch der Pressvorgang des Pressstempels 9 gestort ist.
[0030] Dieinden Figuren 2a und 2b abgebildete Aus-
fuhrungsvariante der Spindel 23 kann ohne weiteres
durch einen Ketten- oder Keilriemenantrieb bzw. durch
ein elektrisch, hydraulisch oder pneumatisch betatigba-
ren Druckkolben ersetzt werden.

[0031] Der Ballen 3 kann durch eine Vielzahl von
Drahtschlingen 7 umreift werden. Hierzu kénnen mehre-
re Drahte 6 durch ein oder mehrere Kolben 29 um den
Ballen gelegt werden. Der Kolben 29 kann auch als Te-
leskoparm oder Gestédnge ausgebildet sein, um eine
moglichst kleine Bauform zu erzielen.

Patentanspriiche

1. Ballenpresse (1) zur Verdichtung von Gut (2), ins-
besondere von Abfallmaterial aus Karton, Folien
oder PET- Flaschen, zu einem mit mindestens einer
Drahtschlinge (7) ummantelten Ballen (3),
bestehend aus:

- einem Ballenpressengehause (8), in dem eine
Offnung (13) zur Einfilhrung des zu verpressen-
des Gutes (2) eingearbeitet und in dessen Inne-
ren ein Pressraum (9) vorgesehen ist,

- einem in dem Ballenpressengehause (8) axial
verschiebbar gelagerten Pressstempel (9), der
benachbart zu der Offnung (13) verlauft und
durch den gemeinsam mit dem Ballenpressen-
gehéause (8) und einer Tur (11) der Druckraum
(10) verschlossen ist,

- einer oder mehreren Drahtrollen (5), auf denen
ein Draht (6) aufgerollt und von diesen abwickel-
barist, derim Inneren des Ballenpressengehau-
ses (8) zur Bildung der Drahtschlinge (7) ange-
ordnet ist,

- eine Verpackungseinrichtung (21), durch die
die von den Drahtrollen (5) abgewickelten Drah-
te (6) in Richtung des Pressstempels (9) mitge-
nommen sind und durch die im Bereich des
Preissstempels (9) die losen Enden der Drahte
(6) miteinander verbunden sind,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verpackungseinrichtung (21) an dem Bal-
lenpressengehause (8) verschiebbar gelagert ist
und dass die Position des Pressstempels (9) und die
Position der Verpackungseinrichtung (21), wahrend
der Ballen (3) mit Hilfe der Drahtschlinge (7) umman-
telt ist, fluchtend zueinander ausgerichtet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2,

Ballenpresse (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass in den Pressstempel (9) mindestens eine senk-
recht zu der Verschieberichtung des Pressstempels
(9) ausgerichtete Einfihroffnung (28) vorgesehen
ist, die fluchtend zu der Position der Verpackungs-
einrichtung (21) verlauft, wahrend durch diese die
Drahtschlinge (7) um den Ballen (3) gelegt ist und
dassin den Pressstempel (9) ein Austrittsschlitz (30)
vorgesehen ist, durch den die jeweilige Drahtschlin-
ge (7) beim Zuriickziehen des Pressstempels (9)
durchgezogen ist.

Ballenpresse (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass an dem Pressstempel (9) und an der Verpa-
ckungseinrichtung (21) jeweils ein Sensor (26 bzw.
27) angeordnet ist, durch die die Positionen des
Pressstempels (9) und der Verpackungseinrichtung
(21) steuerbar sind.

Ballenpresse (1) nach einem der vorgenannten An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Hubwege des Pressstempels (9) gemes-
sen sind und dass durch die gemessenen Bewegun-
gen des Pressstempels (9) die Beendigung des je-
weiligen Pressvorganges feststellbar ist.

Ballenpresse (1) nach einem der vorgenannten An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verpackungseinrichtung (21) an einer
Schiene (22) abgestitzt ist und dass die Verpa-
ckungseinrichtung (21) mittels eines Antriebes (24)
zu dem Ballenpressengehause (8) relativ bewegbar
ist.

Ballenpresse nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen der Verpackungseinrichtung (21)
und dem Antrieb (24) eine Spindel (23), eine umlau-
fende Kette bzw. ein umlaufender Keilriemen oder
ein pneumatisch bzw. hydraulisch betéatigbarer
Druckkolben vorgesehen ist, durch die das jeweilige
Antriebsmoment des Antriebes (24) zur Relativbe-
wegung der Verpackungseinrichtung (21) auf diese
Ubertragbar ist.

Ballenpresse (1) nach einem der vorgenannten An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Bewegungseinrichtung der Verpackungs-
einrichtung (21) senkrecht zu der Langsachse der
Ballenpresse (1) ausgerichtet ist.



EP 3 199 331 A1

¢l

i
| FA A A AR B B A A T AV

»

VAV AV AV ETVAVAV YAy Eve

Al A AW A A A A AV YAV

'

\

Inl

B

/ ’

—0l

| WA A A S S A LW A AN S A A

sl VAR

\.\\\\\\\\.\\\\.\«K\«\\\\\\\\\\.\\.

R

s

Q Le

ANE

LC 3\

eL—"

AN A N O T N e S A N W |

\

)




EP 3 199 331 A1

(8p

////////////]'E




EP 3 199 331 A1

0t

91

/

) DA S AN AN A A AN A AR A A VAR S SN A A A A

—

/

ARV AR ARV AW AN 2N A S A A e 4 Ll







10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 199 331 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 2727

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 25 40 452 Al (LINDEMANN MASCHFAB GMBH) |1-7 INV.
17. Marz 1977 (1977-03-17) B30B9/30
* Seite 5, Zeile 5 - Zeile 15 * B65B27/12
* Seite 7, Zeile 1 - Zeile 5 *
X GB 2 439 935 A (LYNDEX RECYCLING SYSTEMS |[1,2,7
LTD [GB]) 16. Januar 2008 (2008-01-16)
* Seite 11, Zeile 14 - Zeile 32;
Anspriiche; Abbildungen *
X US 2009/272282 Al (FORTIER PAUL [CA] ET 1,2,7
AL) 5. November 2009 (2009-11-05)
* Anspriiche; Abbildungen *
A US 2 612 099 A (MCCLELLAN MARCUS E ET AL) |1-7
30. September 1952 (1952-09-30)
* Anspriiche; Abbildungen *
A US 4 080 889 A (SHILONI MORDECHAY) 3
28. Mdrz 1978 (1978-03-28)
* Spalte 4, Zeile 4 - Zeile 15; Abbildung RECHERCHIERTE
5 * SACHGEBIETE (IPC)
* Spalte 5, Zeile 29 - Spalte 6, Zeile 68 B30B
* B65B
* Spalte 7, Zeile 47 - Zeile 56 * AOLF
A US 2 687 688 A (MORRISON CHARLES S) 3-6
31. August 1954 (1954-08-31)
* Anspriiche; Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 6. Juli 2016

Baradat, Jean-Luc

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 199 331 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 15 2727

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-07-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 2540452 Al 17-03-1977 DE 2540452 Al 17-03-1977
GB 1503450 A 08-03-1978
IT 1066286 B 04-03-1985
NL 7608706 A 15-03-1977
SE 410426 B 15-10-1979
GB 2439935 A 16-01-2008 EP 2043851 Al 08-04-2009
GB 2439935 A 16-01-2008
US 2010018415 Al 28-01-2010
WO 2008007057 Al 17-01-2008
US 2009272282 Al 05-11-2009 CA 2630694 Al 02-11-2009
US 2009272282 Al 05-11-2009
US 2612099 A 30-09-1952  KEINE
US 4080889 A 28-03-1978  KEINE
US 2687688 A 31-08-1954  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 3 199 331 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102009053134 A1 [0002] » DE 202012004270 U1 [0006]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

